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ZÜRICH, SCHWEIZ, 23.  MÄRZ 2023 

ABB plant weiteren Aktienrückkauf 
über bis zu 1 Milliarde US-Dollar nach 
Abschluss des Programms 2022-2023 

ABB hat ihr im April 2022 lanciertes Aktienrückkaufprogramm abgeschlossen. Mit diesem 
Rückkaufprogramm hat ABB in den vergangenen zwölf Monaten insgesamt 67 459 000 Aktien – 
entsprechend einem Anteil von 3,29 Prozent ihres zu Beginn des Rückkaufs ausgegebenen Aktienkapitals 
– für einen Gesamtbetrag von rund 2 Milliarden US-Dollar zurückgekauft. Darin enthalten sind die 
verbliebenen 1,2 Milliarden US-Dollar der 7,8 Milliarden US-Dollar Barerlöse aus dem Verkauf von Power 
Grids. 

Wie separat kommuniziert, genehmigten die Aktionärinnen und Aktionäre von ABB an der heutigen Ge-
neralversammlung die Einführung eines Kapitalbands zwischen 212 192 469 Schweizer Franken (Unter-
grenze) und 259 346 349 Schweizer Franken (Obergrenze), das heisst zwischen 90 Prozent und 110 Pro-
zent des derzeit im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals von ABB. Im Rahmen dieses 
Kapitalbands ist der Verwaltungsrat ermächtigt, das Aktienkapital bis zum 23. März 2028 oder einem 
früheren Dahinfallen des Kapitalbands einmal oder mehrmals zu erhöhen oder herabzusetzen. Der Ver-
waltungsrat beabsichtigt, diese Ermächtigung zur Vernichtung aller unter dem Aktienrückkaufpro-
gramm 2022-2023 zurückgekauften Aktien sowie der 15 283 500 unter dem Aktienrückkaufprogramm 
2021-2022 zurückgekauften Aktien zu nutzen, die noch nicht vernichtet worden sind.  

Im Einklang mit den Grundsätzen der Kapitalallokation und dem Programm zur Optimierung der Kapital-
struktur von ABB, das auf den Erhalt eines hohen Investment-Grade-Ratings abzielt, hat der ABB-
Verwaltungsrat heute ein neues Aktienrückkaufprogramm im Umfang von bis zu 1 Milliarde US-Dollar ge-
nehmigt. Das neue Programm wird voraussichtlich im April 2023 lanciert. Es wird auf einer zweiten Han-
delslinie an der SIX Swiss Exchange durchgeführt und soll bis zur Generalversammlung 2024 des Unter-
nehmens laufen. 

ABB will das neue Kapitalband auch zur Vernichtung der im Rahmen dieses neuen Programms zurückge-
kauften Aktien nutzen. 

Zusätzlich will das Unternehmen bis zur Generalversammlung 2024 15 Millionen Aktien erwerben, die 
hauptsächlich für Aktienpläne für Mitarbeitende genutzt werden sollen. 

ABB hält aktuell rund 107 Millionen eigene Aktien, einschliesslich der 83 Millionen Aktien, die zur Vernich-
tung zurückgekauft wurden. 

 

ABB ist ein führendes Technologieunternehmen in den Bereichen Elektrifizierung und Automation, das 
eine nachhaltigere und ressourceneffizientere Zukunft ermöglicht. Die Lösungen des Unternehmens 
verbinden technische Expertise mit Software, um die Art und Weise, wie etwas hergestellt, bewegt, 
angetrieben und betrieben wird, zu verbessern. Auf der Grundlage von mehr als 130 Jahren Exzellenz sind 
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die rund 105 000 Mitarbeitenden von ABB bestrebt, Innovationen voranzutreiben, um die Transformation 
der Industrie zu beschleunigen. www.abb.com 

Vorbehalte gegenüber Zukunftsaussagen 
Diese Pressemitteilung enthält Zukunftsaussagen sowie Aussagen das Aktienrückkaufprogramm betref-
fend. Diese Aussagen beruhen auf gegenwärtigen Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen über 
Faktoren, die unsere künftige Performance beeinflussen können, und werden im Allgemeinen mit Begrif-
fen wie «beabsichtigen», «erwarten», «planen» oder ähnlichen Ausdrücken als solche bezeichnet. Es gibt 
jedoch viele Risiken und Unwägbarkeiten, von denen viele ausserhalb unseres Einflussbereichs liegen 
und die unsere Fähigkeit, einzelne oder alle der bekannt gegebenen Ziele zu erreichen, beeinträchtigen 
könnten. Zu den Faktoren, die zu solchen Abweichungen führen könnten, zählen unter anderem Ge-
schäftsrisiken im Zusammenhang mit dem volatilen globalen Wirtschaftsumfeld und den politischen 
Rahmenbedingungen, Änderungen staatlicher Bestimmungen und Wechselkursschwankungen sowie 
weitere Faktoren, die von Zeit zu Zeit in der Korrespondenz von ABB mit der U.S. Securities and 
Exchange Commission (SEC), unter anderem im ABB-Geschäftsbericht auf Formular 20-F, erwähnt wer-
den können. Obwohl ABB Ltd glaubt, dass die in solchen Zukunftsaussagen enthaltenen Erwartungen 
auf angemessenen Annahmen beruhen, kann das Unternehmen keine Garantien abgeben, dass sie auch 
tatsächlich eintreffen werden. 

Hinweis: Dies ist eine Übersetzung der englischsprachigen Pressemitteilung von ABB vom 23. März 2023, 
die Sie unter www.abb.com abrufen können. Im Falle von Unstimmigkeiten gilt die englische Originalver-
sion. 
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